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Auiine t
(Badiſche Volkszeitung . )

70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 25 Pfg . monatlich⸗

durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗

aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .

E 6, 2 .
In ſerate : 1

Die Colonel⸗Zeile . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 80 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Unabhä
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung. 5

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Nedaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

ngige Tageszeitung .
Mannheimer Volkblatt . ) Telegramm⸗Adreſſet

„ „ „ Journal Maunheim “
—

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten

Redaktion

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung . 218

341¹

877

6, 2 .

Wohnungsnot .

Von Baumeiſter P . K. Geyer⸗Mannheim .

III .

Alle die vorbezeichneten Faktoren mit Einrechnung des ſpeku⸗

latiben Beſitzwechſels , deeinfluſſen in unvermindertem Maße auch

teren Inhaber vom Markte zurückgehalten werden . Durch dieſe

Zurückhaltung baureif gewordenen Geländes , wird das Angebot

an Bauterrain künſtlich vermindert und trägt in ganz beſonderem

Maße zur Preisſteigerung bei . Mit den hohen Bodenpreiſen
ſtehen die bohen Mietzinſen , die Ueberfüllung der Wohnungen und

alle die traurigen Erſcheinungen der Wohnungsnot in urſprüng⸗

lichem Zuſommenhange .

Dieſen tiefgreſfenden ſozialen Uebelſtänden gegenüber erheben

ſich berechtigte Zweifel an dem Anrechte der ſtädtiſchen Bodenbe⸗

ſiter , auf die ihnen ohne eigene wirtſchaftliche Tätigkeit lediglich

durch die Gunſt der Lage und anderer Konjunkturen zufallenden ,

mHit unberdientem Wertzuwachs “ bezeichneten Vermögensvorteile
und es erſcheint verſtändlich , wenn der Gedanke einer Boden⸗
ieform für derartigen Grundbeſitz bis weit in die bürgerlichen

Kreiſe Eingang gefunden hat ; über die als praktiſch erreichbar an⸗

zuſtrebenden Ziele gehen freilich die Anſchauungen weit auseinan⸗

der . Die öfentlichen Gewalten haben daher die Verpflichtung , ein⸗

gehende Prüfung derjenigen Maßnahmen vorzunehmen , welche ge⸗

kröffen werden können , um dieſen unheilvollen Vorgängen Einhalt

zu tun . Mag dieſe Preisſteigerung durch die natürlichen , mit dem

Wachstum der großen Städte zuſammenhängenden Erſcheinungen
durch Angebot und Nachfrage bedingt ſein , die vielfachen Unter⸗

juchungen des letzten Jahrzehnts haben doch zu der Ueberzeugung

geführt daß dieſe raſche Steigerung der Bodenpreiſe vielfach

durch Beſtimmungen des öffentlichen Rechts bedingt oder befördert

wird , welche ſehr wohl abgeändert werden können .

Wenn denm Wohnungsinhaber wirklich e indirekte Auf⸗

bringung der teueren Bauplätze erſpart bleiben ſollte , ſo würde ſich

dies bei Zuläſſigkeit freier Grundſtücksveräußerung nicht erzielen

laſſen . Dies dürfte etwa dann zu erzielen ſein , wenn der Grund

und Boden den Bauintereſſenten für ſich und ſeine Rechtsnachfol⸗

ger gegen mäßige Gebühr pachtweiſe auf lange Dauer , die wohl

nicht unter 100 Jahre ſein dürfte , überlaſſen würde , Der Päch⸗

ter müßke ſchalten und walten können , wie in ſeinem Eigen⸗

tum , Beleihungen und Veräußerungen blieben etwa dasſelbe und

damit das Intereſſe an Unterhaltung und Ergänzung wach bleibt ,
werden können ; derartige

dürfte ſein Pachtverhältnis nie gelöf „ de

Pachtverhältniſſe kommen in England vor und haben ſich ſehr be⸗

währt . Obwohl dieſes Syſtem jede Bodenpreisſteigerung aus⸗

ſchließt und dem Wohnungsinhaber nicht zur Aufbringung dieſer

Summe heranzieht , muß es doch ausſcheiden , da nur mit den be⸗

Mittwoch , 19 . Juni 1907 .

deswegen nicht verſchaffen , weil die ausſchla gebenden Vorteile88

auch erſt mit der Verbilligung des Gebäudes beginnen ; denn ob

der hohe Geländepreis als ſolcher oder in Zuſammenſchmelzung
mit den Gebäudekoſten verzinſt und amortiſiert werden muß , iſt

miteinander gleichbedeutend .
85

Nach kaufmänniſcher Rechnung läßt ſich der Wert des Bau⸗

platzes nur mit Berückſichtigung des Bauprojektes ermitteln ; ſo⸗

bald der Bauplatz bebaut iſt , exiſtiert dieſer als ſolcher nicht mehr ,

es entſteht ein Haus und für das fernere Los desſelben iſt die Er⸗

tragsfähigkeit von ausſchlaggebender Bedeutung . Dieſe Ertrags⸗

entiert es nicht , iſt etwas nicht in Ordnung und es wird ſich

heutigen Verhältniſſen der Bruttorentabilitätsvertrag des

Bauobiektes unter 6 Prozent bewegt .

War nun bei beſter Ausnutzung des Bauo b⸗
jektes bei ökonomiſcher Geſchäftsführung keine

beſſere Ausnützung möglich , ſo beweiſt ſich von

ſelbſt , daß der Bauplatz zu teuer w qr .

Mit dieſer Tatſache gelangt man zu einem abſolut ſicheren

unumſtößlichen Reſultat ; denn iſt der Bauplatz nach allen Regeln

der Baukunſt vorteilhaft bis zur äußerſten Zuläſſigkeit ausgenützt ,

in wirtſchaftlicher Beziehung ſo ökonomiſch wie möglich erſtellt und

man ſteht dennoch vor einem unrentablen Bauobjekt , ſo muß der

Baublatz zu teuer geweſen ſein .

Hieraus rechtfertigt ſich die Folgerung , daß der Wert des

Bauplatzes von der zu erzielenden Ertragsfähigkeit des fertigen

Gebäudes zu bemeſſen iſt .

Die Entwickelung der letzten Jahrzehnte auf dieſem Gebiete
hatten indeſſen hierauf nicht die gebührende Rückſicht gezeitigt . Der

künftige Verkehrswert wurde mehr nach dem Kaufpreis beſtimmt ;

es war lediglich die Annahme vorherrſchend , daß der Ver⸗

kauſspreis ſelbſtredend höher ſein müſſe als

der Kaufpreis und da ſich meiſt piele Wechſel in den Beſitzern

pollzogen , ſo entſtanden ſchließlich Verkaufspreiſe unverhältnis⸗

mäßiger Höhe , welche die Möglichkeit ausſchloſſen , noch rentable

Anlagen in Häuſern zu erſtellen ; infolgedeſſen wurden die Unter⸗

nehmer , welche ſich bisher noch in finanziell geſunden Verhältniſſen

zu halten vermochten , geradezu gezwungen , die Erſtellung

19 7 Häuſer zu beſchränken , wenn nicht ganz und gar davon ab⸗

zuſehen .
Es konnte auch gar nicht ausbleiben , denn das Steigen der

Bauplätze mußte ſich doppelt fühlbar maächen , da durch die ver⸗

ſchärften Beſtimmungen der Bauordnung die Ausnützungsmöglich⸗

keit immer geringer wurde ; wenn nun infolge der herausgebildeten

Werte eine Preisnormierung zu Ackerwerten nicht mehr in Be⸗

tracht kommen kann , ſo ſollte ſich dieſe doch in Rahmen bewegen ,

2 . Mittagblatt . )

Die Konkurrenz , die auch hier beſteht , und vermeintlich die

Preiſe hätte regulieren müſſen , ſcheidet als ſolcher Jaktor aus , da

die Kaufgbſchlüſſe nach zweierlei Art erfolgen .

Nach der einen werden die Plätze wie jede andere Ware ver⸗

kauft und nach dem Kaufpreis bezahlt , ohne beſondere Nebenbe⸗

dingungen ; ſoweit dieſes Prinzip hochgehalten wird , laſſen ſich
gegen dieſes Geſchäft keinerlei Einwendungen machen ; es iſt ein

Geſchäft wie jedes andere auch und bewegt ſich auf üblicher Baſis ;
ſo weit ließe ſich auch entgegenhalten , die Konkurrenz ſorgt für an⸗

nehmbare Preiſe .

Stimmen aus dem Publikum.
Die Anzahl der Zählbezirke zu den Volks⸗ und Berufszäh⸗

lungen wächſt mit jeder Zählung — und die Arbeit auch ; das

ſtoliſtiſche Amt hat jeweils Mühe , die nötige Anzahl Zähler zu

keſchaffen . Sellen doch nach einer Zeitungsnotiz ſogarPrimaner zu

beſagter Arbeit herangezogen worden ſeſn . Die weiblichen Zähle⸗

rinnen ſind je ſchon längſt bekannte Figuren . Warum gibt ſich

die große Zahl von Privaten , von rüſtigen Penſionären und der⸗

gleichen Perſonen zu dem Zählgeſchäft nicht her ? Es iſt eben nicht

jedermanns Sache , treppauf , treppab in den nicht gerade ſau⸗

berſten Wohnungen herumzuſchlüpfen oder in den Häuſern vor⸗

nehmer Leute wegen Mangels an der verfügdaren Zeit zum

Ausfüllen der Zählpapiere zweimal vorſprechen zu müſſen . Das

„Ehrenamt “ erſordert und berlangt keine Bezahlung ; aber wäre
dieſen ehrenamtlichen Zählern gegenüber nicht auch ein kleines

Entgegenkowmen am Platze ? Die Stadt als ſolche hat für die

Fertiaſtellung des Zählgeſchäfts aufzukommen ; die Stadt iſt

Eigentümerin und Betriebsleiterin der elektriſchen Straßen⸗
bahn . Wäre es z. B. nicht möglich geweſen , vielleicht vier Bons

zur freien Fahrt auf der Straßenbahn den Zählpapieren beizu⸗

legen , oder doch wenigſtens zwei , damit die Zähler aus entlege⸗

neu Bezirken ihre Zählpapiere wenigſtens unentgeltlich nach dem

zaufhaus hötten verbringen können , da ſogenannte Sammelſtel⸗

len für die Zählpapiere in den verſchiedenen Stadtteilen fehlen .

Selbſt ein kleines Entgegenkommen läßt den guten Willen er⸗

kennen und den mit der Arbeit Betrauten den Dienſt freundlicher

geſtalten .
Bei der Austeilung der Freikarten zu den Jeſtlichkeiten in

der Jubiläumswoche war die größte Anzahl der Zähſer ſchon

namentlich bekannt . Den ſchon gemeldeten Zählern hätte es

ſicher auch eine Freude beveitet , zu irgend einer Veranſtaltung

eine Einladungskart⸗ zu erhalten , wie dies Leuten paſſiert iſezR

die ſich vergeblich über ihre Verdienſte der Stadt gegenüber den

Kopf zerbrochen und nicht wiſſen , wie ſie zu der Ehre einer Ein⸗

lodung zu dieſer oder jener Veranſtaltung gekommen ſind . Das

Feſtkonzert im Nibelungenſaal hätte z. B. allein die 600 Zähler

unterbringen können ; ein anderer Teil hätte vielleicht eine Ein⸗

Ein Teil der
ſtehenden Verhältniſſen gerechnet werden kann . Das auch in b„ ſo

Deutſchland eingeführte Erbbaurecht nähert ſich wohl dieſem die bei normaler Ausnützung die Exiſtenzberechtigung der Berufe⸗ ladung zu dem Kinderfeſt u . dergl . vorgezogen .

Syſtem , kann ſich aber einen weſentlichen Einfluß insbeſondere ] nen nicht in dieſer Schwere beeinträchtigt . fehlenden Zähler wäre vielleicht leicht zu bekommen geweſen ,

— — e⸗ eeeee — — — —

ſcklägen Carl Ludwigs unbeachtet .

Aus einer alten Chronik .

tellt von Joſefa Frielinghaus⸗Mannheim .
＋ .

Alſo haben dieſe des Cur⸗Fürſten mit der Baroneſſe von

Degenfeld gehegte Liebes⸗Intriguen beſtändig und ohngefärbt J9

lang gewährt , biß ſie der Tod von eiander geriſſen , und ſie zwei

Jahr bor ihm geſtorben , da ſie in die Chur⸗Pfälziſchen Begräb⸗
niſſe zu Heydelberg in der heiligen Geiſt⸗Kirche beygeſetzt, nach⸗

gehends aber von ſeinem Printzen und Nachfolger auf ſeiner Frau

Mutter Anſinnen nach Mannheim in die nunmehr durch die

Franzoſen ruinirte Veſtungskirche ( Konkordienkirche ! trans⸗

feriert worden . Zwey Jahr hernach , nemlich Anndo 1680 im

Auguſto folgte Er ihr in der Sterblichkeit nach . Dann Er wurde

zu Mannheim , da er ſich mehrentheils aufgehalten , krank und un⸗

geachtet aller angewendeten Sorge und Artzneyen , fiel er in ein

ſchweres Fieber , und weil man ihm die Veränderung der Lufft

vordienlich achtete , als beſchloſſe man , ihn , ſeinem Begehren nach,
in einem bequemen Lehnen⸗Seſſel nach Heydelberg zu führen. Er

war aber kaum eine halbe Meile von Mannheim , da überfiel ihn

eine Ohnmacht , von der er ſich wieder erholete und weil ihm die

Lufft ſehr gut war , von ſeinem Seſſel aufſtund , und in dem Grünen

ſpatzieren gieng . Allein weil ihm die Kräfte würklich entgiengen ,

ſetzte er ſich wieder auf ſeinen Seſſel , und bekam neue Ohn⸗

machten , welche ihn hart angriffen und ſo lang anhielten , biß

er nach Verlauff 4 Stunden den Geiſt darüber aufgegeben . Hat

alſo Heydelberg nicht erreichet , ſondern in dem Dorff Seckenheim

am Necker , zwei Stunde von Mannheim gelegen , in einem Baum⸗

Garten unter einem grünen Nußbaum ſein Leben beſchloſſen,

da er zweyundſechzig Jahre alt worden . Sein Leichnam wurde

darauf wieder nach Mannheim , nachgebends aber , auf Verord⸗

nung ſeines Printzen und Nachfolgers , welcher eben zur Zeit

ſeines Herrn Vaters Abſterben in England war , aber ſo bald
er dieſe traurige Zeitung vernommen . ſich ohngeſäumt wieder

nach Heydelberg verfüget hatte , von Mannheim nach Heydelberg
in das Schloß daſelbſt und aus dem Schloß herunter in das ſo.

genannte Commiſſariat gebracht , allda balſamirt und folgends

den 26 . October 1680 nach Standes⸗Gebühr ſehr prächtig und

pompos , und bey anſehnlicher Leich⸗Begängniß in die Kirche zum

heiligen Geiſt daſelbſt zu den andern Ehur⸗Fürſtlichen Leichen

beygeſetzt , und des andern Tages darauf allda und im gantzen

Lande, auf vorher beſchehenes Ausſchreiben und Veranſtaltung

des Kirchen⸗Raths , die gewöhnliche Leich⸗Predigt gehalten .
So viel itzo in der kurzen Anſprache . Gehab Dich wohl , ge⸗

neigter Leſer , und bleibe gewogen 5
Deinem Diener

Levinus V. Ambeer . “

zuſammengeſ

*

Wir bleiben Dir gewogen , hochgelahrker , bezopfter Ambeer ,

piel mehr als Du wohl Deinem Kurfürſten wareſt , trotz ſeiner

„ ohngemeinen Qualitäten “ . Wer kann dem durch freudloſe Jugend

und demütigende Verbannung an fremden Höfen ſchon früh Ver⸗

bitterten ſeine Sympathie verſagen auf ſeiner harten Wacht in der

berwüſteten Pfalz , weit ausſchauend , in zäher Kampfesarbeit , die

jone oft das Blut zu Galle machte ! Die Abnahme ſeines Augen⸗

lichles in ſpäteren Jahren ſchrieb er den Tränen zu, die er um

die Pfalz geweint . Und wenn einmal die eigene Glücksſehnſucht

den Weitblick des Landesherrn trübte , daß er mit der Heftigkeit

ſeiner Natur die holde Frauengeſtalt an ſeine Seite riß , wer

konnte all die Schatten vorausſehen , die dies auf ſeine Familie

und ſein Land werfen würde ! Liſelotte , ſeine kernfeſte , urdeutſche

Tochter iſt in ihrer Liebe und Verehrung das beſte Zeugnis für

den Vater , dem ſie anhing , wie ihrer unvergeßlichen Pfalz . Der

ſtolzen Mutter entfremdet , fand ſie die Heimes in Schwetzingen
und Heidelberg bei der zur Raugräfen erhrsenen Luiſe von

Degenfeld , für deren Anerkennung an ſeiner Seite der Kurfürſt

mif derſelben zähen Ausdauer kämpfte wie für ſein Land . Wäre

doch Wilhelmine Erneſtine , Tochter Friedrichs III . von Däne⸗

mare , der Braut des Kurprinzen faſt der Schimpf angetan , wieder

in die Heimat zurückgeſchickt zu werden , wenn nach langen Ver⸗

bandlungen die däniſchen Geſandten nicht der ſtaxren Forderung

des Kürfürſten nachgegeben . Atten der Raugräfin beim Hochzeits⸗

male den Platz einer lurfürſtlichen Gemahlin einzuräumen .

Aller Glanz des Einzuges und der Hochzeit ließ Wilhelmine

Erneſtine ſpäter nicht vergeſſen , daß ſie , eine königliche Prinzeß ,
faſt einer niedrig Geborenen geppfert worden wäre . Sie rächte

ſich durch die Geringſchätzung und den Hochmut , den ſie der Rau⸗

gräfin ſtels zeigte , und zwang durch ihre Anſprüche dem Haus⸗

halte des Schwiegervaters doppelte Sparſamkeit auf , der finſter

grollte über ihre reiche Hofhaltung , die ſeinem Lande und ſeinem

Seckel in den ſchweren Kriegszeiten faſt unaufbringlich war . Das

ſit überhaupt der gemeinſame charakteriſtiſche Zug der drei fürſt⸗

lichen Frauen : Mutter , Gemahlin , Schwiegertochter , mit denen

Farl Ludwig oft ſo rauh gekämpft ! Die ſteten Geldforderungen

zur Befriedigung ihrer Vergnügungen und perſönlichen Bedürf⸗

giſſe an das ſchwergeprüfte Land . Auf die ewigen Geldklagen

der Kurfürſtin ließ er einmal den ganzen Heidelberger Stadtrat

als Gegenzeuge aufmarſchieren und ſchrieb erregt dem Kurfürſten

von Brandenburg , der ſich als Anwalt Charlottens verwandte ,

oß eine Fürſtin Grund habe , über Dürftigkeit und Unwürdigkeit

zu klagen , wenn dieſe nie unter 10 Gängen von ſilbernen

Schüſſeln ſpeiſe , und ſich ſo zahlreiche Dienerſchaft halte ! Und ihre

reiche Hoſbölteng hielt Eharlotte dem ſchmalen Haushalt des

Kurfürſten und der Raugräfin zum trotz , längere Jahre in Heidel⸗

kerg , von dem ſie eigenſinnig nicht weichen wollte allen Vor⸗

Erſt das häusliche Glück

das ihm an der Seite Luiſens mehr und mehr erblühte , die ſich

im Laufe der Jahre immer feſter an den Gatten ſchmiegte , und

glücklich war unter ſeinem Schutz im Kreiſe ihrer Kinder , trieb

Eharlotte nach Kaſſel . Sie hatte ja dann ſpäter die Befriedigung ,

Unter ihrem Sohne Carl , der lange zwiſchen Vater und Mutter

geichwankt , wieder nach Heidelberg zurückzukehren und beiden ins

Grab zu ſchauen .

Wie teuer aber Carl Ludwig ſein ſtilles häusliches Glück be⸗

zablt , ſah er wahl erſt ein , als er am Ende ſeines Lebens einen

kinderloſen kranken Erben hinterließ für ein Land , das kaum er⸗

biüht , faſt ſchon wieder zuſammenbrach , und auf dem das Vor⸗

ahnen eines ſchweren Verhängniſſes von Frankreich aus lagerke

„ Wehe dir , Pfalz ! “ den Ruf aus der träumeriſchen Mittags⸗

ſt ' lle des Heidelberger Schloßhofes heraus hatte einſt , als der

Korfürſt zur Kaiſerwahl gezogen , ſein Statthalter , Pfalzgraf

Friedrich Ludwig von Zweibrücken , der im Otto Heinrichsbau reſi⸗

dierte , gehört . Keiner des Hofgeſindes vermochte zu ſagen , woher

das Rufen auf dem menſchenleeren Platze gekommen und Carl

Ludwig erſchrak ſchwer bei dem Bericht . Ob der ſterbende Fürſt

daran dachte , als er in feiner Todesſtunde , von einer ſeiner kauh⸗

gräflichen Töchter geſtützt , das brechende Auge noch einmal ruhen

licß , auf den grünen Auen und blauen Bergen der Pfalz !

Ueber ſeine Gruft in der Heiliggeiſt⸗Kirche ſtürmte nach 13

Jahren die Zerſtörung — das Heiratsgut der darob untröſtlichen

Ciſelotte für die Pfälzer — das Schloß ſeiner Väter flammte

euf , all ſein Lebenswerk vernichtet ! Heuer aber hat , als erſter ,

ſeinem Standbilde ein ehrwürdiger Fürſt gehuldigt , ſein Nach⸗

folger in den blühenden Landen , den geſegnetſten mit des großen

geeinigten Vaterlandes . Glücklicher als ſein Vorfahr , der die

Früchte ſeines Schaffens nicht pflücken durfte , hat er dem Schuße

der Stadt mit dem Bilde ſeines unvergeßlichen Ahnherrn das des

Pfälzers anvertraut , als eines , vor dem das jetzige Geſchlecht
ſich dankbar neigen ſoll .

Und in heimlicher Nachtſtunde , wenn Manhemia , das

blühende Weib, in ihrem Feierkleide durch die Straßen geht ,

ſtille Huldigung und Zwiegeſpräche zu halten den ſteinern Helden
in ihren Muuern , die mitgearbeitet an ihrer und des Vater⸗
zundes Größe , dann bricht ſie , auk ihrem Rundgange bei Carl

Ludwig angelangl auch ihm eine der ſchönſten Blumen aus

ihrem Feſteskranze , ſie ihm zu Füßen legend , und iſt ' s nicht im

huſchenden Mondenſcheine , als ob die ernſten Züge des Kur⸗

fürſten ein Leuchten erhelle ? 5

— —



Serte .
Geueraunzeiger . (beittagblatt . )wenn man einer Anzahl mit Feſtkarten berfehenen Nicht⸗

zäßlern einfach die nötigen Zählpapiere beigelegt hätte . Eine
Rückſendung hätte aus Nobleſfe nicht ſtattfinden können .

Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert ; doch ſoll hier die
geldfrage ganz außer Betdacht bleiben ; es handelt ſich um die

Würdigung und Beurteilung des namentlich bei der diesmaligen
Zählung ſchwierigen Zählamts und um die Behandlung der
Zähler . Mit welcher Geringſchätzigkeit und Verachtung manche
Zähler vielfach behandelt werden , davon weiß der ein Lied zu

Veranſtaltungen ein ſolches
it “ bekleidet hal ; findet doch manche Herrſchaft nicht

ine Entſchuldigung , wenn ſie den Zähler zur Abholung
icht ausgefertigten Zählpapiere —3Zmal vier Stockwerke

hinaufſteigen , vom Dienſtmädchen empfangen und die Türe vor
der Naſe zuſchlagen läßt . Es were intereſſant , ſolche Begeg⸗
nungen und Unterredungen dem Publikum in der Zeitung zu
unterbreiten ; man würde ſolche Vorkommniſſe vielfach für un⸗
möalich halten und den Einſender der Aufſchneiderei beſchul⸗
digen . So ſtehts um das „ Ehrenamt “ der Zährer .

Ein Zähler .

Hus dem Grossherzogium.
Bruchſal , 18. Juni . Nach längerem Leiden verſchied

im 63. Lebensjahre Herr Poſtdirektor Väth . Der Verſtorbene
erfreute ſich nicht nur bei der zahlreichen ihm unterſtehenden Be⸗
aintenſchaft , ſonden auch bei der hieſigen Einwohnerſchaft wegen
ſeiner hervorragenden Gerechtigkeitsliebe und ſeinem allezeit
freundlichen Entgegenkommen größter Hochachtung und allge⸗
meiner Beliebtheit . Väth war bis vor kurzem Vorſtand des
Muſikvereins .

5

Karlsruhe , 17. Juni . ( Von unſerem Karlsruher
Bureau . ) Die Hanbdelskammer hat die Anfrage der ſtän⸗
digen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Induſtrie , ob der
Vevanſtaltung einer Weltausſtellung in Berlin 1913 im Inter⸗
zſſe von Deutſchlands Induſtrie liege , verneint . — Im Verfolg
eines Beſchluſſes hatte die Handelskammer dem Miniſterium des
Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten
die Bitte unterbreitet , dafür einzutreten , daß die Frachtſätze
Ür Muſterkoffer der Geſchäftsreiſenden allge⸗
mein ermäßigt werden möchten daß aber auf alle Fälle die dop⸗
pelte Gebühr für Gepäckſtücke über 200 Kilogramm , ſet
es allgemein oder doch wenigſtens für die Muſterkoffer der Ge⸗
ſchäftsreiſenden , in Wegfall komme . Darauf iſt von dem genann⸗
ten Miniſterium folgender Beſcheid ergangen : „ Die Frage , bis
zu welchem Höchſtgewicht die neuen weſentlich ermäßigten Ge⸗
päcktarifſätze Anwendung finden ſollen und von welchem Gewicht
ab eine Erhöhung derſelben behufs Hintanhaltung von Unter⸗
bietungen des Eilguttarifs und damit von mißbräuchlicher An⸗
wendung des Gepäcktarifs eintreten ſoll , iſt bei den Verhandlun⸗
gen unter den deutſchen Staatsregierungen wiederholt Gegen :
ſtand eingehender Erörterung geweſen . Man gelangte hierbei zu
der Anſicht , daß die Grenze von 200 Kilogramm feſtgehalten wer⸗
den müſſe . Die neue Tarifbeſtimmung beruht hiernach auf eitker
Vereinbarung der deutſchen Staatsbahnverwaltungen , die auch
nur im Wege einer neuen Vereinbarung geändert werden könnte .
Ein Antrag auf eine ſolche Aenderung würde ſeilerzeit keine

Ausſicht auf Erfolg haben . “ — Eine Erhebung über die Frage ,
oß ein Bedürfnis für Einführung eines 25⸗ Stückes

borxliege , hat ergeben , daß die große Mehrheit der Antworten im
berneinenden Sinne ausgefallen . Von einigen Mitgliedern der
Handelskammer wird die Einführung einer Münze zwiſchen dem
10 = und 50 - Pfennigſtück für wünſchenswert erklärt . — Der
9

Frage eines Sommerrlauhzs an daufmänniſche und fech⸗
niſche Beamte ſteht die Handelskammer ſympathiſch gegenüber
und legt allen Geſchäftsinhabern des Kammerbezirks nahme ,
ihren Angeſtellten einen Sommerurlaub zu gewähren .

Baden⸗Baden , 18. Juni . Der Großherzog und
die Großherzogin machen täglich Ausfahrten in die im herr⸗
lichen Blumenſchmuck ſtehende Umgebung der Stadt . — Der
König von Siam iſt nach dreiwöchigem Aufenthalt abge⸗
reiſt , nachdem ihm zu Ehren auf der Promenade ein großes
Doppelkonzert mit italieniſcher Nacht veranſtaltet dorden iſt .
Selten noch hat ein Fürſt derartige Einkäufe gemacht wie dieſer .
Daß die Geſchäftswelt einen ſo beliebten Badegaſt nur ungern
ſcheiden ſieht , iſt ſelbſtverſtändlich . Die Einkäufe von Kunſtſachen
werden in mit Blech ausgeſchlagene Kiſten verpackt und direkt
nach Siam geſendet . Von hier aus reiſt der Königa nach Parfs ,
London und Stockholm mit je Stägigem Aufenthalt , von wo aus
die Weiterreiſe nach Berlin erfolgt , wo der Monarch 3 bis 4
Wochen zu bleiben gedenkt .

Konſtanz , 15. Juni . Einen für die Entwicklung der
Stadt ſehr wichtigen Beſchluß hat geſtern der Stadtrat als
Stiſtungsbehörde in außerordentlicher Sitzung gefaßt . Die ſeit
längerer Zeit ſchwebenden Tauſchverhandlungen der
Spitalſtiftung mit der Gr . Markg . Bad . Verwaltung der Boden⸗
ſeefideikommiſſe ſind in der Weiſe zum Abſchluß gekommen , daß
die Spitalſtiftung die Markgräflichen Güter auf Gemarkung Kon⸗
ſtanz ( mit Ausſchluß jener im Petershauſer Brüel ) und auf Ge⸗
niarkung Allmannsdorf einſchließlich des Lorettowaldes
erwirbt gegen Hingabe ihres Wald⸗ und Grundbeſitzes jenſeits
des Sees mit Ausſchluß des Haltnauer Rebgutes . Damit ging
eine ganze Reihe höchſt wertvoller Bauplätze im Petershauſer
Stadtteil und außerdem der zwiſchen Konſtanzer Bucht und
Ueberlinger See ſchön gelegene Lorettowald in das Eigentum
der Spitalſtiftung über , was für die Entwicklung von Groß⸗
Konſtanz ( mit Einſchluß von Allmannsdorf ) von eminenter Be⸗
deutung iſt .

Plalz, Heſſen und Umgebung .
Ludwigsbhafen , 18. Juni . Laut Beſchluß des Ver⸗

eins der Aerzte von Ludwigshafen iſt es den Mitgliedern
des Vereins nicht mehr geſtattet , in der Privatpraxis niedrigere
Sätze zu berechnen , als die vom Verein feſtgelegten , nach welchen
den Zeitverhältniſſen entſprechend das bisherige ortsübliche
Honorar um ca . 30 Prozent erhöht wurde . Ebenſo werden
nunmehr für Beſuche , die nach 9 Uhr vormittags für den Vor⸗
mittag bezw . nach 3 Uhr für den Nachmittag verlangt werden ,
ſowie für ſolche am Sonnkag⸗Nachmittag erhöhte Honorarſätze
in Anrechnung gebracht .

* Landau , 18. Juni . Bei der Abſtimmung über den für
Londau beantragten Achtu hrladenſchluß haben von 336
ſtimmberechtigten Geſchäftsinhabern 306 oder 91 Prozent ihre
Stimme abgegeben und zwar 187 für und 119 gegen den Antrag .
Da zu der für die Genehmigung des Achtuhrladenſchluſſes er⸗
forderlichen Zweidrittelmehrheit noch 17 Stimmen fehlen , gilt
der Antrag als abgelehnt .

* Hayna , 18. Juni . Am Sonntag morgen 6 Uhr wurde ,
wie bereits telegraphiſch gemeldet , die 27jährige Dienſtmagd Maria
Horn aus Hayna mit faſt vollſtändig durchſchnittenem Halſe tot
aufgefunden . Die Unterſzchung bot zunächſt keine Anhaltspunkte ,
erſt gegen Abend wurde der etwa 28 Jahre alte Frz . Weigel ,
der Dienſtherr der Ermordeten , wegen Mordverdachts ver⸗
haftet , mit dem letzten Zuge bon Winden nach Landau ver⸗
bracht und in das dortige Unterſuchungsgefängnis eingeliefert .
Weigel hat ein Geſtändnis abgelegt . Er vollbrachte die Tat in

Mannheim , den 19 , Juni .
ſeiner Scheune mſt eſnem Tranchiermeſſer und legte zu derLeiche , um Selbſtmord vermuten zu laſſen , ein Tiſchmeſſer undeine Sichel . Bald nachher meldete er ſelbſt dem Bürgermeiſter⸗amt und Leichenbeſchauer ſeinen angeblichen Fund . Die Leichen⸗
öffnung ergab , daß der Schnitt mit einem anderen Meſſer , als
dem aufgefundenen , ausgeführt worden ſein mußte . Weigel iſt
vermögend ; vor drei Wochen ſtarb ſeine Frau , die ihm ein Mäd⸗
chen von zwei Jahren zurückließ . Mit der Ermordeten ſtand er
in intimem Verkehr .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Joſeph Joachim hatte in letzter Zeit von den Nach⸗

wehen der Influenza , die ihn in Wien heimgeſucht hatte , noch
viel zu leiden . Er war ernſtlich krank . Wie man aber jetzt er⸗
fährt , hat ſich in den letzten Tagen eine erfreuliche Wendung zum
Beſſeren eingeſtellt ; die Nächte ſind fieberfrei und der greiſe Mu⸗
ſiker darf bereits wieder aufſtehen . Wir hoffen , daß die Beſſerung
ſeines Befindens eine vollſtändige ſein werde .

Zwei Doktoren der vier Fakultäten beſitzt jetzt die Ber⸗
liner Univerſität , nachdem die Univerſität zu Glasgow
Adolf Harnack zum „ Legum Doctor “ — ſo lautet hier der
Titel — ernannt hat . Der bisher einzige Doktor der vier Fakul⸗
täten iſt Eduard Zeller , der in Stuttgart lebende Neſtor
unſerer Hochſchule . Doktor in drei Fakultäten ( med. , leg . und
phil . ) iſt auch nur ein Berliner Gelehrter : Wilhelm Wal⸗
deyer . Doktoren eweiter Fakultäten haben wir eine große Reihe .

Ein Buch des Fürſten Montenegro . Früſt Nikolaus von
Montenegro , der als hervorragender ſerbiſcher Dichter gilt, hat
nun auch ſein ſchriftſtelleriſches Talent auf dem Gebiete der
Proſagerzählung verſucht . Vor kurzer Zeit hat der Fürſt eine hi⸗
ſtoriſche Erzählung aus dem 16. und 17. Jahrhundert , der Zeit
der montenegriniſchen Dynaſtien Balſic ' und Zrnojevic ' , unter
dem Titel „ Despa “ vollendet . Dieſe neueſte Arbeif des Fürſten
der Montenegriner wird , wie wir erfahren , in kurzer Zeit ver⸗

öffentlicht werden .

Im alten Amphitheater von Vindoniſſa bei Brugg in der

Schweiz , das vollſtändig ausgegraben iſt , ſind für dieſen Sommer
Aufführungen von Schillers „ Braut von Meſſina “ geplant . Die
Hauptrollen will man mit hervorragenden deutſchen Berufsſchau⸗
ſpielern beſetzen . Die Koſten des ganzen Unternehmens werden
an 60 000 Franken betragen .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen
ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗

phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen
ohne jede Rechtsverbindlichbeit . )

Abonnent J . Sch . Kaiſer Wilhelm II . trat bekanntlich im Juni
1888 die Regierung an und wurden , ſoviel uns bekannt , noch in
jenem Jahre Goldmünzen mit ſeinem Bildnis geprägt .

Abonnent F. N. 1. Gewiß kann ein Prinzipal für ſein Per⸗
ſonal Dauerkarten für die Ausſtellung löſen ; er muß aber für jede
Karte den von der Ausſtellungsleitung feſtgeſetzten Preis zahlen .
Die Vergünſtigung für die . , 3. und 4. Karte erſtreckt ſich nämlich
nur auf Familienangehörige und nicht auf das angeſtellte
Perſonal , wie Sie anzunehmen ſcheinen . — 2. Die Höhe des
Waſſerturms beträgt 62 Meter .

Abonnent L. Der badiſche Landtag tritt nur alle zwei Jahre
zuſammen , in der Regel im November .

Sedllegemne Arbeit

Joh,Vaillank Remscheid ,
VBedeulendsſe Specis ſabrik fü- Gas- Badedfen

baffgewachf
5

—

Berufskleidung
67153

Blaue Anzuge 4½ . 275

Malerkittel

Friseurjackken 285

empfehle

n

PHeęeiS U dng
Fabrik - Lager Q 6, IOb .

eee
Fritz Schultz

Höchste Leistungafühigten SShWetzingerstrasse 111/113 .emeinschaftlichen
rosseinkauf , Mrülne Rabattmarken . ,

63061

hübsch u, geschmackvoll zusammengestellte

WOHMHHDAUUHe

unbeschränkte Garantie !
Besjohtigung erbesten . 72271

Ständige Ausstellung tler Apparate in Batrleh .
25 113 —

Zur Lieferung sämtlicher Sorten

Hausbrandkohlen und Koks
wWie Ruhr - Fettschrot , Ruhr - Fettnusskohlen , deutsche 85
und englische Anthraeit , Sehmiedekohlen , Ruhr - Brech -

koks , Gaskoks , Brikets ete .

in nur erstklassiger Ware
empfehlen sich

Bernauer & Co . ,
Inhaber : Herm . Klusmann jr .

Telephon 631 . Jungbuschstrasse 11 .

Sttrng !
EIn lbssel Fosten Vorhänge

eingefasst . zu erstaunend billigem Preise .

Fernsprecher 2423 .

Bekleidungs- Akademie
des Zuſchneider⸗Vereims Frankfurt a . M. ( Neue Zeil 63) .

ihtanſtalt der Zuſcneidrunſ.für alle Fächer , gute ſachmänniſche Ausbildung als Zuſchneider ,
Meiſter , Direktrice und Privatgebrauch .

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse .
Hauptkurſe beginnen am 1. und 15. jeden Monats , Schuell⸗

kurſe jederzeit .
Schnittmuſterverſand . Lehrbücher zum Selbſtunterricht .

Stellennachweis koſtenlos . Proſpekte gratis .
BDie Direktion . 6292

72426

5

Färberei Kramer
Chemische Wasch - Anstalt

Mech . Teppich - Klopfwerk 57
angehende — kaufen
alle erforderlichen Ar - 8 *tikel als : Verbandwatte ,

G6Gummi , Betteinlagen , Hoflleferant 82 72086
Irrigatore , en, Soxhlet - alle Artikel zur Gesundheits -10l pb
kenpflege bei Hugo Zippel , 1 „ 5 . Mannheim . Spezial - Wer
Orthopädische Apparate . Telephon No. 2468 .

Elektrischer Betrieb für Schleiferei . — Damen - und Herren - Bedienung .

beer 6t Mannheim Teleph. 210

und Kran -
Estätte für

70777
Selner Königl . Hohelt des Grossherzogs v. Hessen

2000 m Wollmousseline
zum Aussuchen 72429

nur solange Vorrat , statt per Meter Mk. . 45 S5 Pfg .
terner grosser Posten abgopasste

Scohweizer Stiekereiblusen
Batist und Wolle von Mk. . 26 — . 50

Ros enstein ' s Partiewaren - Geschäft
1, 6 Mannheim P 1 , 6 .

Koch- u . Speise - Chocoladen
nur renommierte Fabrikate . 71992

Clrocoladen - Greulich , O I , 8 .
Algerm . Rabattmarkem .

eee

Hautunreinigkeiten teln , Hautröte , Flech -

evurinose-Hefe-Seife . “ rnegneneeh

Hauptdepot : Ludwig & Schütthelm , Hof⸗

wWieFurunkeln , Pus -

ten u. dergl . Uebel
Werden prompt beseit .
durch Anwendung von

H 5, —4 u.

testgestellt. Augwahl von ni
überboten .

Arogerie , 0 4, 2, ausserdem in der Drogerie

Ffiedr, Rötter

Moderne Küchen
praktisch und elegant .

Entfettungs-Verfahren
„ Amiral “

„ Ausserlich anwendbar “
erwirkt eine Abnahme des Fettüberflusses ,

22.

emand verhindert
Fettleibigkeit und verschönert die Gestalt ,

46500
L

per Stück Mk. . 25 Netto . 2 Stück Mk. . — Notto .
Alleinverkauf : 64299

zum Waldhorn , C. U. Ruoff , D 3, 1 und in
allen Apotheken erhältlich . 72211

gearbeitet bei

Steppdecken
werben nen angefertigt und auf⸗

46643
Ludwig Feiſt ,

„ Seifenhaus “ Moritz Oettinger Nachfolger
Aarktstrasse . Telephon Nr. 2952 . F 2,

2.

Mit Ausnahme einiger Spezlalmarken gewähre ich auf
alle Artikel 5 % Rabatt .

F 2 , S.
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— Mamußein ,den 79, Fun 1907 General⸗Anzeiger . (Mitkagblatt. ) 8. Seite .

Gr. Hof⸗ U. National⸗Theater ubildums s Hussfellung s Iflannhelm 1907 75
N*

Mannheim . 2¹⁰
Internafionale Kunsfs u. grosse Sartenbaus Husstellung

Mittwoch , den 10 . Juni 1907 . 9 22 . —22 . Junl : 3 RosensSonders Hussfellungen . Meretaran Aauim5
901. —54 . Vorstellung im Abonnement C . 8 R 0 8 S II 2 S 8 ＋T 61551

NCARMEN . 2 Samstag , den 22. und Sonntag , den 23. Zunl , 8 Uhr abends in dem
mit Rosen reich geschmückten llibelungen⸗Saule

Haltestelle P 65 20 der Elektr .

Tlegantesteseinestauant der Stadt,GNomantiſche Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von Henry f 5 5f Darpf
Meilhae und Ludodle Palsvh.

2 Zbei mit Relgen und musikalischen ene 2 7244Regiſſeur : Eugen Gebralh . — Orrigent : Camillo Hildebrand . Buldigung der Blumen am Throne der Blumenkönigin

perſonen : Preise der Plätze am Samsfag , den 22. Junl : 15 , 10 , 8, 3, 3, 2, 1 fllark . Hotel U. Weinrestaurant
Elntrittskarten sind zu haben bei : K. Ferd . Heckel , Bofmusikalienhandlung , Ilannhelm , 03 , 10.

Dina ven ber Mier
L „ Feldmarschall Moltke “E

95 * 1 b. 3Joachim Krome
——ů — Bismarckplatz 195 Wilhelm Fenten .

2 5 1
5

jetzt vollständig neu eingerichtetHugo Voiſin .
8 Beling⸗SchäferMarg . Beling⸗Schäf

empfiehlt sich dem geehrten Publikum von Mannheim und
Umgebung zu güt . Besuche . — Feine Oiners u. Soupers ,
sowie vorzügliche Weine . 71947
— Soeparate Spelsezimmer für Gesellschaften .

Oswald Baumgart .
f

. BratmaschinenverkaufSpiessbraterei sse Bef
Es versäume keln Besnehler der Ausstellung das originellste

Bratsystem dder Neuzeit zu besichtigen . 71794
Spezialität : Kraftnatursaftbraten zu jeder Tageszeit .

Roastbeef u . Mühner unr vom Spiess .
Fortion M. O , 2 und A. 20 , ½ Hühner M. I . 40 .

fl. Münchner Bürget - Bräu. Alltäglich Konzert .

luftkurort Neckargemünd bei Heidelberg.

Pension Seeber
Neu eröffnet . Gute Verpflegung , mässige Preise . Pracht⸗
volle Wälder und schöne Spaziergänge , Gelegenheit zu
Kahnfahrten . Prospekte posttrei . 3284

Solbad Dappenan
Ponsion: Landhaus I eiehardt egeaee
Hübsch möbl . Zimmer nebst Prospekt auf Verlangen .

guter Verpflegung 557e H. Reichardt , Besitzer

. . . . .—

Badkgl-Badgn
Preise . Joseph Bischofff .

Carmen
Don Joſé , Sergeant
Escamillo , Stierfechter
Zuniga , Leutnant
Moralés , Sergeant

ein Bauernmädchen
ancario ugo Voiſin .

Schmuggler 5 ſhegeerasquiia ; 5 oſa Kleinert.
Zigeunermädchen Gatols Linnebach.

Ein Bürger 8 Adolf Peters .
„ Don Joſs 8 8 . Guſtav Bergmann .

Soldaten , Straßenjungen , Zigarrenarbeiterinnen , Zigenner ,
Zigeuneriünen , Schmuggler , Volk .

Ort und Zeit der Handlung : Spauien 1820.
Vorkommende Tänze ,

arrangiert von der Balletmeiſterin Emmy Wratſchko .
Im 2. Akt : Spaniſcher Tanz : Die Damen des Balletts .

Im 4. Akt: Spaniſcher Tanz : Die Damen des Balletts .

5
Meine sämtlichen

Halbfertigen Nleider
( Linon , Voile , Leinen u . Tül )

terner eine Partie 724¹⁰

Hausschòrzen
Verkaufe ich von heute ab

n bofleutend ermässigten Presen

Fr . J . Stetter
Firma J. Gross Machl. , a . Markt .

Textbücher ſind an der Kaſſe für 50 Pfg . zu haben .

Naſſeneröffnung 6½ uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 10½ Uhr .

Nach dem 1. und 3. Akt findet je eine größere Pauſe ſtatt .

Große Preiſe .

— Meurs Theater im Roſengarten .
Donnerstag , den 20 . Juni 1907 .

Die Geisha .
Anfang 8 Uhr .

ee

4 der D. . - V. nach Afrika u. ItalienWor Toist Mit ab Basel 10. Jull er . , 17 Tage , Ge-
sammtpreis 385 Mark . 2

iiNur noch wenige Flätze. 88burg ( Schl . )

H. Poigt
4 Breitesfrasse D 1, 1

Spezial Seſchäft für feine

Schmucks , feders u . uxustodren

Wempfiehlt in herporragend ſchöner Huswahl E
m neufieiten in feinen Hreders , Derl - und

Seidlentaſchen , Sürtel , Dompadours efc . E

72950

Meilllen Helle
Marſe Sllber uud Gold

in trocken und halbtrocken .

Freiswurdigsle und cofbefômmltellste ollri .

Höhenluftkurort Der Unterzeichnete hat

in seiner neuerbauten , in

Schonach schönst . freler Lage unseres

Kurortes gelegenen VIIIa ,
bei Triberg noch eine gr . Anzahl hühsch

900 Meter über dem Meer , ausgestattete Zimmer ohne

Peusion , billigst zu vermieten ünd sisht Anfragen
gerne entgegen . [ 572el Hartmann Burnger⸗
FE 8 5

Ho 0
Billige Sommerfrische

Tnberg prwatPenszon Goffl. Müler
Bad . Schwarzwal ! — Hauptstrasse 340 —

Volle Pension zu M. 3,50 bis 4 M. per Tag . Schöne Zimmer , gute
Küche . Herrliche Lage . Nähe des Waldes , Auskunft bereithyilligst ,5 r Zur Frühsaison sehr geeignet . 648e

Ueberali anerkannt . 6307

Loprätig in den Delikatessgeschätten , Weinhandlungen, Drogerlen gte .

Vertreter : Karl Ehrmann , Mannheim , Seckenheimerstrasse 32 .

Das allein echte

Pfarrer Seb . Kneipp ' s

Brennessel - Haarwassel
ist in der ganzen Welt als das beste
Original - Brennessel - Haarwasser
bekannt . Infolge der unübertroffe -
nen stürkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haar - 9 8

185 5
8

1985

295 15 Flaschen,
Testflichkeiten Syphon u . Gebinden :

ausfall , die Schuppenbildung und Für flen Haussalt 100
1

1 Münchener Augustinerbräu

das Spalten des Haares und erzeugt
üppigen und lockeren Haarwuchs .

. Fürstenbergbräu ( Tefelgetränk S. M. d. K)
„ „ Pilsner Kaiserquell 70⁵71

Nur echt mit dem Bilde Kneipp ' s
n Faschen zu 80 Pfg. , 1 Mk. 50 Pfg. , 2 Mk. 50 Pfg . und 3 Mk .

Kulmbacher Erste Actienbrauerel , la . Exporh ,
Durlacherhofbräu Mannheim ,

NMederlagen in Mannheim : In der Pelikanapotheke , Hof⸗
drogerie Eudwig & Schiktthelm , in den Drogerien Heh. Merkle ,
Th. von Eichstedt , N 4, 12, zum Waldhorn , Adlerdrogerie und,

1 55 Weine , Liquénre in allen Preislagen .
eNiederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben ,

Apollinarisbrunnen .

ce

Universal - Drogerie , bei den Friseuren : Hof friseur A. Biegerr

—

Friseur F. Frank , G. A. Kaub , Jean Kriek , A. Marsch , Theodor

bier - u. Weinhandung F . E . Hofmann

Ott , J. Reischmann , Ludwig Reimold , Franz Schellenberger, Josef
Nogt , Valentin Vollmer und Josef Wolf ; in den Parfümerien
GAg. Fischer und Victoria , sowie im Seifenhaus M. Oettinger
Nachfolger . 69852

6 , 33 , part . Tel . 448 .

— — — D

l
Mannheim 1907

Ia . Halbseidemit Aristokratengestell

. 50 .
Alteinverkauf der

Berliner Schirm- Industrie
Max Lichtenstein 657½38

Planken D 3 , S =pPlanlen

— — — ů —

Wohlfeile 14⁵ 185⁵ 2⁴⁵ 2⁰t⁰ 37⁵ glö.

Reparaturen und Bezüge schnell und billig * * 32VN

Spazierstöäcke
fee

Verlobungs⸗Hnzeigen
fefe ,

eeeeeee ee oſespfsse - Fremerel U 0

und sonstige Unterhaltungen . Wohnungsgelegenheit im grossen6 , 33 , part . Kurhaus mit Dependancen , in Hotels und Privatwohnungen ,
5 exzielt heryor -bie Mergentheimer Tarlsquelle gende HMesk

orfolge bei Magen - u. Darmkrankheiten ; besond .
ohronischer Verstopfung . Bei Leberleiden und
Anllensteinen . Bei Zuckerkrankheit , Fett -
Sucht u. dsicht . Bei Frauenkrankneiten , ferner
bei Erkrankungen der Harawege . — Prospekte durch
die Kur - und Bade - Direktion . 3187

Versand der berühmten Heilquelle zu Hauskuren .

TTT — — — — — — — — — — — —

Sanatorſum Hirsau
bel balw . Wäürtt. Schwarzw . Cela J 83
für Nervenleidende u . innere Kranke .
Das ganze Jahr gebffnef . Prospekt gratis . 6340

Dr . med . Carl Römer .

2
— Dr. NRumlerzohle

Spbesial Heilanstalt Sivana, Gonf 2n
kür Nenrasthenſe ( Nervenschwäche ) der Männer ( und zwar
allgemeine — des Gehixus und Rückenmarks — sowie be⸗
schränkte , auf b mumte Organe , wie Herz , Magen - Darm - ,
Serual - System etc. konzentrferte ) , Einzige , modernst eln⸗

Ferichtete . mit den vielseitigsten Heilfaktoren ausgestattste
Anustalt , welchelsich so ausschliesslich diesen Leiden
Widmet und in langjähriger Exfahrung elgenartige , besonderg

Mirksame Heilmethoden hierfür geschaflen hat , Luft und
Klima ist hier gerade für Neurastheniker von emmenter , so⸗

Lusagen speaiflscher Wirkung , sodass in Verbindung mit
unseren Kurmitteln die überraschendsten Erfolge exzielt
Woerden , selbst bei Patlenten , die schon alle möglichen Kuren
N erfolglos versueht , Prospekte durch die Drektion . 20305

Dr . 5 . Bads . l2 Buchdruckerei 6 . m. b. 5 . eeee bedtel und ältetes Gpetialgeſcd , 10



—*
ö
＋5

9

4. Seſt e. Mannheim , den 19 . Juni 1907 .

Wird g 115
rerhötet dor

Wager Agleger
855 ne

lxedit !
N Fuchs

Mannbeim 05,7

Möbel- , bamen- und

Hsrrengarderobe ,
Manufaktur⸗

Vorteilhaftesten
Bezug guter , solider

Wagenu. Pferdedecken
aller Arten in garan -

tierten Qualitäten
interessiert ,ver -

lange Offert .

llelelberger Saclfabril
Schaefer & Ziegler

Deckenfabrik

Heidelberg
Baden .

eeeeeeee
Jedes

Fahrrad

8
jede

Nähmaschine
jede

Striekmaschine
jedle

Sehreibmaschine
wird tadellos und ſchnellſtens
repariert. 44801

Augo Jieber
NMSOHAHmäikKer .

Neckarau :
Rathausstr . 2l . Tel . 3492 .

Mannheim :

0 5 , 1 . feleph . 2570 .

eee

Türen

in allen Größen
u. Holzſſärken vor⸗
rätig . Anſertigen
und Auſchlagen
all . Art Schreinter⸗
arbeiten zu den
bill . Preiſen . 44689

W. Körber
AMannheim

Tel . 2279 . L 4, 5

41290

Englisches
Mottenpulver

tötet Motten und

deren Brut sicher .

Nur ächt : 71625

Waldhorndrogerie

C. U . Ruoff

D 8, l .

Verloren 1

Lntereht
Beflitz -School

Dlrektor — Besitzer :

Joseph Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmund ' s ,
1, 2 48950

Tages- und Abendkurse

vom J. Juli D 2, J5 .

Sprach - Institut
„ ,

Dr. Weber- Diserens
Moderne und alte Sprachen

Handelskorrespondenz
Examenvorbereit . Uebersetz .
Beste Referenz . Prosp . gratlis .
Französisch art

Pariſerin
zu Hauſe u. in Familie . 7879
M. Schmidt⸗Boubert , R 7. 11, 1II .
FFTCTCTTTTFTT —TbTTTTTTT

Fanglisd Lessons
Specialty : 48264

CommerelalCorrespondence .
r . M. EllwoOd . El , 8 .

Klavier⸗ , Hither⸗ u .

Mandolin⸗Anterricht
wird gründlͤch erteilt .

Friedrien NMullmeyer ,
Mufiklehrer , 8 3, 6a. 93389

tudent erteilt durchaus individ .
Nachhilfe ; Sprachkurſus für

Kaufleute à 1 M. prio Stunde .
Näheres 2, 2, 8. St.

Handels-Aurse
65070

Fine. Stock
Mannheim , I tzgs .

Telephon No. , 1792, .

Ludwigshafen ,
Kaiser Wihelmstr . 25, I. Etage

Telephon No . 909 .
Buchführung : einf . , dopp. ,
amerik, , kaufm . Rechnen ,
Wechsellu . Effektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
Kontorpraxis , Stenogr . ,
schönsehreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Maschinenschreiben ete .

( 60 Maschinen ) .

Gründlich , rasch u. billig .

Garant , vollkommene Ausbild .
Enhlreiche ehrendste

Auerkennungsschreiben
von titl . Persönliehkeiten
als nuch jeder Richtung

„Mustergiltiges
Institul “

anfs würmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Prospektegratis u. franko .

0 ren - u. eere

1 Fedtertedt.
Hypotheken

an 1. u. 2. Stelle vermittelt zu
billigstem Zlustuss .

Restkaufschlllinge
plaziere jederzeit 2806

Augo Schwartz
MannheimE 7 , 1 * Telefon 3673 .

Bankvertretung für Hypotheken .

Vermischtes . )
Damen mit Vermög, , welche

ſich baldigſt mit ſelbſtändigen
Geſchäftsinhabern , Staats⸗ od.
Privatbeamten mit hoh. Ein⸗
kommen , verheiraten wollen ,
belieben Adreſſe unter Nr .
48056 a. d. Exp . einzuſenden .

Reell⸗Heiraten⸗Diskret .

Ingenienr
empfiehlt ſich in Anfertigung
aller Arten von Konſtruk⸗
tionszeichnungen ꝛe.

Gefl . Oſferten unter A. L.
Nr . 49814 an d. Exp .d. Bl.

In borne merFa nilte finden
elnige beſſere Hetren vorzüg⸗
lichen Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch zu angemeſſen . Preis . Re⸗
ferenz . zu Dienſten .
Näh. 1 E, Aa. 1. Etane . 88

Heſnffeh Solda
Goldschmied , R 1, 12
Spezlalwerkstatt für Repara⸗

turen und Neuarbeſten . “ “ e
Reelle Bedienung bei billlgsten

Verloren balbfertige gelbliche
Piquet⸗Weſte ( Nähe der Secken⸗
hermerſraß⸗ . ) 7989

Preisen

Ankauf vonaltem Gold u. Silber .

Zum Waſchen n. Bügeln werd
Abzugeben N 4 , 2/3 part .

e (unt . Garantie
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

8 Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
- Zwickler ,Dalbergſtr . 30 . —

9 von Lumpen undf Metallen bei 49227

Frau Zimmermann ,Q4 6.
Gebr . Möbel , Schuhe , Kleider
kauft und vertauft 38122

Ashler , G 5 , 10 .

Möbel, ganz Sdaehgekauſt Aurkiouat. Cohen , 86 . . 400

Alt⸗Metalle ,
wieKupfer , Notguß , Meſſing ,
Zink , Alt⸗ Eiſen u. Papier zc.
lauſt jedes Qnautum und erbit⸗
tet Offerten unter Nr. 48083 an
die Exvedition dſs . Blis .

Pfaudſchele
zu höchſten Preiſen 44921

Fritz Best , 1˙ 5, 4.
kauft

U. Stiefel kauft u.
verkauft. 41634

SGeorg Dambach ,& 2, 11.

Verkauf
actaug — Nerbal
hochrentabel , beſte Lage , zu
verkaufen . Offert . unt . Nr .
47117 an die Exped . ds . Bl .

Baugeſellſchaft Rohrbach
bei Beidelberg

verkauft Villen . Preislage
16 —28 Mille . 46019

Zu perkanten
in bübſch gelegener Stadt des
Schwarzwaldes ein maſſiv ge⸗
baute eregante

Villa
mit Garken, anehaliand 12 Zim⸗
mer, Bad , Gas und Waſſerlei⸗
tung . Näh heres durch Siadtſchul⸗
theiß G9nz in Calw . 49808

20 Uasgensohränke
gebraucht u. neu , I8. Fabrikate .
sofort ab Lager billigst lieferbar ,

Daniel Aberle
4 3 , 19 . 44166

p ianos Orcheſtrions “
Abzahlung .

' ha en, Lniſenſtr . 6
Jemmer Harmoniums . —8

Divans ( neue )
als Spezialität von 30 Mk. au
in allen Preislagen . 1 05A. Reski , Schwetzingerſtr .

Großer , gebrauchterKaſſenſchrant
für Bücher abzugeben .

Anfragen unt . Nr . 45029

an die Expedition ds . Bl .

Balkonkasten
Ladentheken
Ladenregale
Sücher - und Schulgestelle

Holz - und Meklkasten
Küchenschränke

zu billigsten Preisen . 49317

F . Vock , J2 , 4 .

Neud u. gobrauchte erstgl .

Pianinosl. barmoniams
in technisch u. künstlerisch
vollendeter Ausführungäusserst
billig in dem Fabriklager von
1r . Siering , Mannheim .
8 , 8 , Telephon 33590. Kein
Laden , daher Ersparung der
Ladenmlete und des Händler -
Nutzens . Katalog frei . Besich⸗
tigung und brobe erbeten . 45875

Mehrere neue Dans
in verſchiedenen Ausführungen
billig zu verkaufen . 48568

, 2 l, part .
Ein noch gut erhaltenes

Fahrrad
2888

versch . Grösse

angen . Näh . T 3, 8, II. His , 80
billig zu verkaufen .
Beilnraß⸗ 15 , 6. Stock , rechts .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt )

Die sparsame Bausfrau
erzielt die billigste Sasrechnung mit

Junker & Runh⸗

Sas - Rocher
mit patentiertem Doppelsparbrenner !

Kataloge und Porführung der Apparate durch :

Berm . Badzlen Blek. Seberer

0 Paradeplatz .

Sommer⸗

kauf
meines großen Piano⸗Lagers zu
Verſteigerungspreiſen , wegen
Herichten der Lokalitäten . Ge⸗
legenheilt . Demmer , Luiſen⸗
ſtraße 6, Hypothekenbauk . 7741

Sehr wiehtig für

Brautleute !
Bellenſtraße 54 , part . , Linden⸗
hof. Selbſtgelertigte Schlaf⸗
Wohn⸗ , Speiſe⸗ u. Fremden⸗
zimmereinrichtungen , Salon
zc. ꝛc in Eichen , auch in allen
anderen Holzarten , neueſter

modernſterAusführung gegen
Garantie auch in baſſio . Hols ) .
Ganze Zimmereinrichtungen
von 350 Mk . au. Näh . dort⸗
ſelbſt koſtenlos ſowſe Muſter⸗
zimmer zur Anſicht . 7258

1 faſt neuer , Lräd . Hand⸗
wagen auf Federn , ſowie1ſehr
guterh . Wagenverdeck zu verk .
49437 Alphornſtr . No . 43 .

Wegen Umzug 1 Plüſchſofa
6 Seſſel , 1 ſchw. Trumeaux mit
Kouſole nu. Marmorplatte , I ſchw.
Silberſchrank , 1 ſchw. runder Aus⸗
ziehtiſch , ein ö⸗armiger Gaslüſtre ,
1 vergold . Ziertiſch , 2 Marmor⸗
vafen , Stühle , Cokosläufer ,
4 Blumentöpfe mit Geſtellen und
Sonſtiges , zu verkaufen . 49655

Lameyſtr . 9 , 1 Treppe .
Mehrere gebrauchte

Pianino ' s
ſehr billig zu verkaufen .
ir Hofmann . N2 . 12 .

Motorrad
gut laufend , 2 HP. für 180 Mk.
zu verkauſen . 8044

Seckenheimerſtr . 34 a .

Bauholz , J eiſ . Reſer⸗
voir ſowie Falzziegel

billig zu verkauſen . 49798

Schwetzingerſtr . 53 .

Gebrauchte, guterhaltene
Bade einrichtung
neueſt . Syſtems wegzugshalber
zu verkaufen . 8005

„ Mupprechtſtr .10, part

Pferdeuerkauf
5 jähr , Fuchswallach ( Ir⸗

länder ) , 1,70 groß , kräftig ,

tadellos auf Beinen , guler

Läufer , ſehr fromm , ein⸗ und

zweiſpännig auch im Dogkart

gefahren , wird abgegeben , weil

Paßpferd eingegangen . 49868

Wo ? ſagt die Exped . d. Bl .

LCen faten .
Tiefbautechniker

welcher in allen Tiefbauar⸗
beiten Erfahrung beſitzt und
in Vermeſſungsgrbeiten gut
bewanderr iſt , wird zu ſofortig .
Eintritt ( eventl . auch ſpäter )
geſucht .

Geſuche mit Gehaltsan⸗
ſprüchen nebſt Angabe der
Ausbildung und Zeugnisab⸗
ſchriften ſind bei der unter⸗
fertigten Stelle einzureichen .

Villingen 17. Juni 1907

Stadtbauamt
Seiler

Gfössere Mannheimer

Cigarrenfabrik
sucht per sofort einen flotten

Oorrespondenten ,
der einen derartigen Posten
in gleicher Branche bereits
versehen hat .

Ausführliche Offerten sind
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Beifügung von
Zeugnissabschriften Z. richten
unter Nx. 49855 an die Exp .
dieses Blattes .

Flotter

Schaufenſter⸗Dekoratenr
18 —20 Jahre a. für Herren⸗
Artikel , Weiß⸗ u. Wollwaren
per bald geſ . , bei guter Leiſt .
angen . Stelle . 49918

Offerten mit Geh. ⸗Ang . u.
bisher . Tätigk . unt . Nr . 49918
an die Expedition d. Bl . erb .

Wir ſuchen per ſofort
oder 1. Juli einen ſelbſt⸗
ſtändigen jüngeren

Buchhalter
mit ſchöner Handſchrift
und eventl . Rundſchrift
ſchreibt . 49901

A. Baer & Co.
Branntweinbrennerei

Liqueurfabrit
Graben GBaden . )

Cigarr . ⸗Agent geſ . Vergüt .
evt . 250 M. mon . u. m. 3330
H Jürgenſen & Co. , Hamburg 22.

Rheiniſche Automobil⸗Geſell⸗
ſchaft . ⸗G.

ſucht einen intelligenten ig.
Manu für Komptoir n. Buch⸗
haltung . 7914

Schriftliche Offerten nach
E7 , 24 erbeten .

Schteibmaſchmnen⸗Verttefug .
Vorzügl . Maſchinen , für die

Pfalz , an tüchtige jung . Krait
gegen hohe Proviſion zu vergeb .

Offert . unt . Nr . 8047 an die
Expedition ds Blattes .

Hieſige Maſchinenfabrit
ſucht zum 1. Juli oder früher
einen flott u. ſicher arbeitenden

Naschinenschreiber
für Reinſchriften von Fak⸗
turen . Bedingung iſt mehr⸗
jährige kaufm . Tätigkeit .

Ausſührliche Offerten mit
Gehaltsanſprüchen ꝛc. ſind zu
ſenden unt . Nr . 49919 an die
Erpedition dieſes Blattes .

Niüchtige Schloſſer geſuchl
Karl Zucker junior ,

Kunſ⸗ und Bauſchloſſerei ,
Ei ne ee ee

Schwetzingerſtr . 98. 49874
Geddiſſenhaſter und zu⸗

verläſſtgen
0

Keſſelheizer
von größerer Fabrik in

der Nähe Heidelbergs als⸗

bald geſucht . Bewerbungen
mit Zeugnisabſchriften u.

Anſprüchen ſind unt . Nr .
49827 au die Expedition
d. Zeitung zu richten .

Ein tüchtiger olider 49886

Magczinarbeiter geſucht.
uertragen in der Expedition .

Ordentlicher Hausdiener
mit ! guten Zeugniſſen geſucht .
49891 7 , 19 .

Fräulein
it guter Handſchrift,gewandt
inn Verkehr mit dem Publifum,
mit der Remington⸗Schreib⸗“
ſuaſchine gut perkrautu.mögl.

ſeograpich her ſof geſucht.
ult e UnterNer46882 an die Erp d. Bl. erbet.

Fräulein oder

junger Mann
mit flotter Handſchrift u. ſteno⸗
graſtetundig aus guter bürger⸗
licher Familie v. Möbelgeſchäft
per ſdfort geſucht .

Offerten unter Nr . 49892 an
die Exbedition ds. Blaftes .

Füchtiges Fräulein ,
perfekte Maſchinenſchreiberin ,
m. allen Bureauarbeiten ver⸗
traut , per 1. Juli geſucht .

Offerten mit Zeugnis⸗Ab⸗
ſchriften u. Gehaltsanſprſtche
unter Nr . 49872 an die Erv .

Mesucht
Damen aus beſſ . Ständen von
allererner Leb. ⸗Verſicherung be⸗
huis Akquiſitation . Offert . unt .
Nr. 49645 an die Exped . d. Bl.

und

ein
982 von 15 —16 JahrenEin Mädchen tagsüber ſofort geſ.

40240 L I . 26III .
*

Tücht . Mädchen
allein für ea che und Hausarbeit ,
hei gutem Lohn und guter Be⸗
handlung 755 1. Jult geſucht .

0
45

vot —5 Ul
0r.

49889 L 157 9 , 3. Stock .

Ein brabes Mäcchen
per 1. Juli geſucht . 49912

Näh Laden 15 4 , 65 Hirſch .

Zuverläff . jüng . Mädchen
auf 1 geſucht .

ue 7, 34 , Treppe l:

Mädchenfeder1
für beſſere Hauſer 10 und em⸗

pfiehlt ſoi. U. auf 1. Juli .
49908

Frau Eipper, A 1, 15.

Lhegeane

Nugartenfk. 20 u. Kic . .
Juli v. NähIl z. v. NälNah Rieſer . St .

fſcofiohJSplatz Jö
ſchöne Woh

i 5 Zim. “ Küche,0 in. b
v. Näh. 1＋ 6.

Am FrFrisdrichspart
B 6 , 28

Bel⸗Etage , eine ſchöne elegante
Wohnung , 9 Zimmer , Badez zim⸗
mer u. Zubehör auf den 1. Oltbr .
beziehbar , zu verinteten .

Naheres 3 Stock . 49870

Gontardſtr . 3. 2. Ol. , eleg.5 Zim . - A. p. 1. Okt. od. r . z. b.
Zu erfr . Waldparkſtr 32 ,2. S

Scbeehangefuße
19 4 Zimmer⸗ 9 per

Juli zu vermieten . 49887
Näberes Augartenſtr . 6, 2. St ,

Seras

Für erſtes Haus der ſechn.
Branche wird zum Schulſchluß ein

Lehrling
mit Einjähr . - Zeugnis
(Chriſt ) bei ſofortig . monatl .
Vergütung geſucht . Sorgfält .
Ausbildung gewährleiſtet . Selbſt⸗
geſchr. Anerbieten uut . Nr. 49692
an die Exped. ds. Bl. erb.

Junger Mann oaangacs ,
Lehrling pfucht

Georg Eruſtberger ,
Tuchlager , 2 , I1.

Jölen suchel
Angeh . Commis ſucht ſofort

Stellung ( Burean ) wird mehr a.
weit . Ausbild . ais a. Gehalt geſeh .
Ofſert . u. No. 7962 a. d. Exped .

uht StelNellerer Aaufaun dunn de
Reiſender oder Bi chhalter. Off
u. Nr. 7826 an d. Exv. ds Blattes .

Jung . Mann , 27 Jahrsalt ,
ſucht Stell . als Bureaudiener od.
dergl . Näh . N 3, 2, 3. St . 7544

0
roße Merzelſtr . 1 2 Zim .

und Küche zu verm . 7859

Prinz Wilhelmſtr . 28 , elefeleg.
⸗Zimmer⸗ Wohnung mit Zu⸗

behbr zu verm. Näh. 5. St . 72

Nupprechtſtr . 9
Elegante 5 Zimmer⸗

Wohnung nebſt Zubehör per
1. Juli zu vermieten .

— —5 —

NoetJen bau ,
Rheinhäuſerſtr . 775
Schöneg Zim. ⸗Wohnungen

v. Näh . Bureau , Augarten⸗
ſtraße 84 . 47888

Waaldparkſſt.25
4 evtl . 5 Zimmer mit Bad ,
eleg . Ausſtattung , zu verm .
Näh . Parterre , r . 49467

Waldparkſtr. 23
3 Zimmer , Küche , Bad , eleg .
Ausſtattung , zu verm .

Näh . Parterre , r . 49466

Erfahr . Frau ſucht Stelle als

Haushälterin od. Kinderfrau .
Ju erlr . i. d. Erxped. d. Bl. zder

Tüchtig ,5 ehrliches Fräulein
ſucht Stellung in Conditorei u
Colonfalwarengeſchaſt. Offerten
unter Conditolet Ner. 7970 an
die Exvedition ds Blattes .

CWättschaften
PHina-Raslauration
neues Haus ,zu 7½ Proz .
rentierend , aus erſter Hand
zu verkaufen ; auch gure
Napitalanlage . Anfr . erb .
u. Nr . 49809 a. d. Exp . dBl .

Waldparkſtr . 37

4 Zinmer mit Bab
eleg . Ausnattung , zu verſmieten .

Näheres Laden . 47708
4. Stock

Waldhofſtraße 4 ah Meß⸗

PS 5 Zimmerwohnung per
Juli ev. ſpäter billig zu verm⸗
Näh . b. Hausverw . 7896

Werderſtraße 8
5 Zimmer⸗Wohnung 901. Oktober zu verm . 786

4J Zimmerwohnung W
72⁴⁴ Näh . U A, 19 III . St .

2 Zinmer u. Küche zu verm.
49775 Große Merzelſtr . 29 II .

Aietgesuchg .
1 ſuchen 2 bis 32 Lehrerinnen Zbnmerwoh⸗

nung in gutem Hauſe . Offert .
mit Preisangabe unt . Nr . 49703
an die Expedition ds. Blattes .

A Ehepaar ſucht per Sept .
od. Oktbr . d. J. in beſſ. ruh .

Hauſe 4 Zim⸗Wohn . nebſt Zubeh .
I od. 2 Tr. hoch. Off. unter Nr.
40527 an die Expedition .

Zum Aufbewahren von Gerüſt⸗
ſtangen werden ca . 5 bis 6 qm.
Bodenfläche zu mieten geſucht .
Adreſſen bitte unt . A. R. Nr. 7944
an die Expedition ds. Bl.

Geſucht — 3 Zimmerwoh⸗
nung nebſt Tanzunterrichts⸗
lokal per 1. Juli od. 1. Aug .
er . in ruhiger Lage innerh .
der Stadt . Offerten mit näh .
Angaben u. Preis unter Nr .
7904 an die Exped . ds. Bl .

I wermfeten.
02, 2.

Suͤck,) Jimer ßz
Kübe , Bade⸗ und

— 09 zu verm . — Näh .
Mädchenzim mer per

bei Ludſwoig Graf Nachf . 53
part .

0 8 , 7
2. Stock , Nähe des Ringes ,
in ruhigem Hauſe , 6 teilw .
extra große Zimmer , Balkon
zu verm . Näh . 3. Stock . 0943

D 4, 17, I. Etage
Wohnung von 4 Zimern ,
Küche und Kamwer per 1. Ok⸗
tober 1907 an ruhige Leute zu
vermieten . — part . 49693

U 7 162 Luiſenxring ,
„ 102 15 3 leere Zim⸗

iner , ſogleich beziehbar zu 720mieten .

F7 20
ſchöne Wohnung ,

3. Stock, 7 Zimmer zit reichl .
Anbehör, ſehr preiswert per 1.
Oktober zu vermieten . 49799

Näheres im Hauſe part .
2 * *

Beſſ . Perſonal
für Ausſand ſucht u. eimpfiehlt
45350 Beck⸗Nebinger , P , 15.
Fute Röchinnen , Nädch alſein
werd, in beu, Hauſe geſucht . 7835
Stell . ⸗Berm. Fran Schulze . G412 .

Feſucht für ſofort Biar
Küche und Hausarbeit in kleinen
Haushalt . L II , 22 . 49891

E .
2. St . , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn .
per 1. Juli 1907 zu verm .

Näh . daſelbſt oder Meer⸗

feldſtraße 44 , 8. St . I. zbss⸗

Augufaanlage J5 4 48
nerwoynung mit Bad und Zu⸗
behör per 1. Oktober zu vermieten .

4 Zimmerwohnungen
( elegant⸗ eingerichtet )

mit Mädchenkammer , Bad ,
Speiſekammer u. reichl . Zub .
ver 1. Juli 07 und ſpäter zu
vermieten . 49156
Georg Waibel , Baumeiſter ,
Meerfeldſtr . 44 . Tel . 2381 .

Meidelberg .
In der Nähe des Bahn⸗

hofs , Halteſtelle der elektr .

Straßenbahn 5 49611
4 Villen je - 8 Zimmer
—3 Manſarden , Garten ,

Veranden , Zentralh . ſofort
od. ſpäter beziehbar zu verm .
oder zu verk . Mietpreis M.
1500 bis M. 1800. Kaufpreis
M. 27 000 bis M. 38 000.
„Näheres durch den Beſitzer

Kratzert , Heidelberg .

Lm. Ime
4 6 Sths 1 Tr. , niöbl . Zim.

10 d. anſt . Frl . zuv 7886

2,10
1 Tr. , mödl . Wohn⸗
u. Schlafz . an beſſ.5 verſm. m. o. ohne Penſion.

Näh . im Reſlaurant . 7969

1 4 III . , möbl . Zunmer0 35 U zuverm 7968

3 0 elegant möbl .
6035 und
Schlafzien⸗ un od 2 Herrn mit
od. ohne Peuſion ſof zu v. 49876

0 3,2 2 22 h0 Sch
u. mehrere kl. Zim . m. u ohne
Penſion ſof. od. 1. Jult z. v. rr

3 8 . St . Hof, einfach
6 4, 14 mbl . Zim ſof. zu v.

Mäh. 2 St . Seitenbau daf .
2 Tr. , möbl . A0 3. 2 74⁴zu verm .

boch, gut mobl.

ſion per 1. Jult zu verm . tere
Ne 2 Tr. ., 1 gr. ſein mibl.

E 95 1 1 Neinetes gut mbl.

5
0 auch a.Wohn - u . Schlafz . a.

d. Planken gey . ſof o ſu z. v.29

E 7 9 5 Treppen rechts ,
f freundl . möbliertes

Zimmer zu vermieten . 7931

Stock , ſein möbl .
F5 . 15 mit oder
ohne Penſion , an anſtänd . Dame
zu vermieſen . 804³

N 24 . St . ., ein ſein
U 6,76,14ʃʃ m. Zim . z. v.

2 Tr . hoch. einſchön
U 2, 192, 19 möbl . Zimmer auf die

Straße

20
ſofort zu verm. 49788

Zu erfragen Parterre . 2984 G.
0 8 Tr. , ſch. g. Tubl. Z.

72 im. ſep, Eing ,3. v, 488

4 6. 4 5 mit güter Pen⸗

mit Mädchen⸗Kammern zu
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